ANDKREIS VORPOMMERN-GREIFSWALD )}
/

Amt fiir Kultur, Bildung, Sport und Schulverwaltung
: =

MPOM IR GRS WALD

Hinweise zur Methodik und Nutzung der Schiilerprognosen

Berechnungsmethodik
Die Berechnung der Schiilerprognosen erfolgt schul- und schulartbezogen auf der Basis von Schiiler-

bestandszahlen der letzten vier Schuljahre (IST) sowie der amtlichen Bevolkerungsstatistik (aktuell:
2018-2021). Die Zahl der bereits geborenen Kinder ist Grundlage fir die Berechnung der Einschulun-
gen der nachsten Jahre (Projektion), wobei die Uberlebenswahrscheinlichkeit sowie die konkreten
Einschulungsquoten der letzten Jahre als Korrekturfaktoren genutzt werden. Fiir Folgeklassenstufen
wird die Prognose anhand der Schiilerzahlen der Klassenstufe des Vorjahres berechnet (Projektion),
korrigiert durch Uberlebenswahrscheinlichkeiten und Abgangsquoten. Zur Berechnung der langerfris-
tigen Schiilerprognose, etwa im Grundschulbereich ab dem 6. Prognosejahr, dient eine Geburten-
prognose. Diese errechnet sich aus der Anzahl der weiblichen Bevolkerung im Alter von 15 bis unter
45 Jahren und einem lokalen Fertilititsfaktor. Die langerfristige Schiilerprognose ergibt sich dann aus
der mittels Uberlebenswahrscheinlichkeit und Einschulungsquoten korrigierten Geburtenprognose.
Die Berechnung der Schiilerprognosen erfolgt kreisweit fiir jede Schule nach einer einheitlichen Me-
thodik unter Nutzung der bundesweit etablierten Prognosesoftware ,Primus” der Firma Bitwerft.

Umgang mit Unsicherheitsfaktoren
Schiilerprognosen sind eine erforderliche Datengrundlage der Schulentwicklungsplanung, mussen

jedoch in Anbetracht verschiedener Unsicherheitsfaktoren differenziert bewertet werden. Wie bei
Bevélkerungsprognosen allgemein, ergeben sich Unsicherheitsfaktoren einerseits aus den statisti-
schen GesetzmaRigkeiten und zum anderen aus demographischen, soziodkonomischen und bil-
dungspolitischen Entwicklungen, die nur bedingt vorhersehbar sind. Folgende Faktoren kénnen die
Schiilerprognosen bzw. die davon abweichende Entwicklung der Schiilerzahlen beeinflussen (Bsp.):

SchulgréRe (Anzahl der Schiiler): Je kleiner die Grundgesamtheit, desto unsicherer die Prognosen
Zeithorizont: Je weiter das Prognosejahr in der Zukunft liegt, desto unsicherer ist die Prognose
Bevélkerungsstruktur im Einzugsbereich/ Rolle von schwer prognostizierbaren Wanderungen/

abweichende tatsichlichen Geburtenhéufigkeit
Anzahl von Gastschiilern aus anderen Einzugsbereichen/ Landkreisen/ Bundeslandern/ Staaten

Anzahl von Schiilern, die Schulen auBerhalb des Einzugsbereiches besuchen

Ereignisse im Ubergangsgeschehen, Schulartwechsel, Einschulungen
Bildungspolitische MaRnahmen/ Entwicklung des 6ffentlichen und privaten Schulangebots

Veranderung der Schulqualitét durch schulorganisatorische MaRnahmen
Qualitit der Datengrundlagen (Amtliche Bevolkerungsstatistik und Schulinformationsportal M-V)

/or diesem Hintergrund stiitzen sich Entscheidungen im Rahmen der Schulentwicklungsplanung des
andkreises nicht nur auf einzelne Prognosen sondern auf eine kontinuierliche Beobachtung der

ichiilerzahlenentwicklung und jahrlich aktualisierte Schilerprognosen. Ebenso werden die konkreten
okalen Bedingungen jeweils mit einbezogen und sind Teil einer differenzierten Gesamtbewertung.
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	Anlage  1 Schüler- und Kitaprognosen

